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Die MINT21 -Initiative an den bayerischen Realschulen kann auf 15 erfolgreiche Jahre
zurückblicken. Im Rahmen einer Festveranstaltung im Haus der Bayerischen Wirtschaft
wurde zudem der Staffelstab an die neue Projektleitung übergeben: Ab dem Schuljahr
2026/2027 wird die Initiative vom Bayerischen Staatsministerium für Unterricht und
Kultus (StMUK) fortgeführt.

Kultusministerin Anna Stolz betonte im Vorfeld: „15 Jahre MINT21-Initiative an den bayerischen
Realschulen sind eine echte Erfolgsgeschichte, die weit über den Unterricht hinausreicht. Sie stärkt
junge Menschen, fördert ihre Neugier und schafft das Fundament für eine selbstbewusste
Zukunftsgestaltung. MINT-Bildung steht heute mehr denn je für Neugier, Kreativität und
Verantwortung. Mein herzlicher Dank gilt allen Lehrkräften, Schulleitungen sowie den engagierten
Partnerinnen und Partnern, die diese Initiative mit großem Einsatz und Weitblick getragen haben
und weiterhin tragen. Ich wünsche MINT21 auch für die kommenden Jahre, dass sie weiterhin
Funken der Begeisterung entfacht und viele junge Menschen an unseren Realschulen ermutigt, die
Zukunft mit ihren Ideen und ihrer Tatkraft mitzugestalten.“

Martin Wunsch , Amtschef des Kultusministeriums, unterstreicht: „Mit der Initiative MINT21 zeigen
die Netzwerk-Realschulen im Freistaat eindrucksvoll, wie man junge Menschen für Mathematik,
Informatik, Naturwissenschaften und Technik begeistern kann. Ihr praxisnaher Unterricht und
unzählige innovative Projekte leisten einen wesentlichen Beitrag dazu, MINT-Themen fest im
Schulleben zu verankern und junge Talente zu fördern. Dabei rücken digitale Themen und
Zukunftstechnologien immer stärker in den Mittelpunkt von MINT21 – von Programmierung und
Künstlicher Intelligenz bis hin zu Robotik. Davon profitieren die Kinder und Jugendlichen ebenso wie
unsere Gesellschaft und der Wirtschaftsstandort Bayern. Deshalb freuen wir uns als
Kultusministerium, ab dem kommenden Schuljahr die Projektleitung und Koordination bei MINT21

übernehmen zu dürfen. In einem starken Team mit unseren Projektpartnern entwickeln wir die
Initiative konsequent und zukunftsfest weiter.“

Die Jubiläumsveranstaltung gab einen umfassenden Einblick in die Ziele und Inhalte der Initiative.
Neben Interviewrunden mit Partnern und Förderern standen vor allem die Schülerinnen und
Schüler im Fokus. Stellvertretend für die derzeit 77 MINT21-Netzwerkschulen in Bayern
präsentierten die Staatlichen Realschulen aus Riedenburg, Trostberg, Bruckmühl und Bayreuth
eindrucksvoll schuleigene Projekte.

Hauptförderer der Initiative sind bayme vbm – Die bayerischen Metall- und Elektro-Arbeitgeber und
die vbw – Vereinigung der Bayerischen Wirtschaft e.V. Durchgeführt wird das Projekt vom bbw –
Bildungswerk der Bayerischen Wirtschaft e. V.

Bertram Brossardt, Hauptgeschäftsführer der vbw – Vereinigung der Bayerischen Wirtschaft e. V.
lobt den Wert der Initiative für unseren Wirtschaftsstandort: „Die bayerischen Unternehmen sind
auch in den aktuell wirtschaftlich herausfordernden Zeiten auf gut qualifizierte MINT-
Nachwuchskräfte angewiesen. Deshalb müssen wir junge Menschen frühzeitig für Mathematik,
Informatik, Naturwissenschaften und Technik begeistern, die Talente von morgen fördern und sie



über die hervorragenden Perspektiven einer MINT-Karriere informieren. Genau hier setzt die
MINT21-Initiative an den bayerischen Realschulen an . Deshalb fördern wir die Initiative bereits von
Beginn an. Wir gratulieren zu 15 Jahren erfolgreicher Umsetzung.“

Hubert Schurkus , Präsident des Bildungswerks der Bayerischen Wirtschaft, bekräftigt:
„Nachhaltige MINT-Bildung entsteht nicht allein durch Lehrpläne – sondern dort, wo junge
Menschen selbst ausprobieren, tüfteln und Lösungen entwickeln. Genau dafür hat MINT21 den
Schulen seit 15 Jahren wertvolle Impulse gegeben. Als Bildungswerk der Bayerischen Wirtschaft ist
es uns wichtig, Schülerinnen und Schüler frühzeitig für Zukunftsthemen zu begeistern. Wir wollen
sie zum Fragenstellen ermutigen, ihnen die persönlichen und beruflichen
Entwicklungsmöglichkeiten rund um Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften und Technik
aufzeigen. Denn MINT21 stärkt die Jugendlichen darin, eigene Ideen zu verfolgen und damit ihre
Zukunft aktiv zu gestalten.“

Blick in die Zukunft

Nach nunmehr 15 Jahren der sehr erfolgreichen Kooperation mit dem StMUK beenden bayme vbm
vbwund bbw mit Ablauf des Schuljahres 2025/2026 die Projektleitung und Koordination der
Initiative MINT21

DIGITAL an bayerischen Realschulen.

Die Initiative wird ab dem Schuljahr 2026/2027 vom StMUK fortgeführt, die neue
Projektkoordination übernehmen dann die Dienststelle des Ministerialbeauftragten für Niederbayern
und zwei MINT-Lehrkräfte aus dem MINT21-Netzwerk der bayerischen Realschulen. bayme vbm vbw
und bbw werden weiterhin als Kooperationspartner beraten und unterstützen.

Die Initiative MINT21

Die Initiative MINT21 wurde im Schuljahr 2010/2011 als Teil der Initiative Realschule 21 gestartet,
um das besondere Bildungsangebot dieser Schulart weiterzuentwickeln. Ziel der Initiative war es
von Beginn an, die Kompetenzen der Schülerinnen und Schüler im MINT-Bereich zu stärken und sie
so sowohl auf anspruchsvolle Berufsausbildungen als auch auf die schulische Weiterbildung bis hin
zur Hochschulreife noch besser vorzubereiten. Innerhalb von regionalen Realschulnetzwerken
(bayernweit insgesamt 77 Realschulen) werden dabei in allen Aufsichtsbezirken neue Ansätze der
Förderung in den mathematisch-naturwissenschaftlich-technischen Fächern erprobt und eingeführt.
Ein weiterer Aspekt ist die Förderung besonders von Mädchen, denn deren Begabungen in den
MINT-Fächern werden vielfach noch zu wenig ausgeschöpft. Die Initiative MINT21 hat sich zuletzt
2018 zu MINT21

DIGITAL weiterentwickelt, um die fortschreitende Digitalisierung und neue
Technologien der Lebens- und Berufswelt, wie z. B. KI oder Programmierung von Robotern,
aufzugreifen und hier die Realschülerinnen und Realschüler zu reflektierten und kompetenten
Anwendern und Gestaltern werden zu lassen. Die Initiative MINT21

DIGITAL wird in partnerschaftlicher
Kooperation von bayme vbm – Die bayerischen Metall- und Elektro-Arbeitgeber, vbw – Vereinigung
der Bayerischen Wirtschaft e. V., bbw – Bildungswerk der Bayerischen Wirtschaft e. V. und dem
Staatsministerium für Unterricht und Kultus durchgeführt. Um die Erfahrungen auch für andere
Schulen zugänglich zu machen, stehen diese in Auswahl inklusive Arbeitsmaterialien in einer
Datenbank im Realschulnetz unter dem folgenden Link zur Verfügung: BRN: MINT21 .
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